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Ein Stimmungsbild
I L

Wenngleich der April seines in der Regel unbestän
digen Wetters wegen in nicht allzugutem Rufe steht
wetterwendisch nennt ihn der Landmann und das Sprich
wort sagt Der April macht s wie er will so bringt
er uns doch der schönen Tage so manche

Ein Frühlingssänger nach dem andern langt aus dem
Süden an und sucht die ihm liebgewordene heimathliche
Stätte aus Der Storch eilt im rasch dahin strebenden
Fluge seinem vorjährigen Neste zu der auf der Durchreise
nach dem Horst begriffene Reiher stattet den fischreichen
Weihern und Seen unliebsame Besuche ab und mit schrillem
Schrei umkreist der Kiebitz sein in Sumpf und Moor
untergebrachtes Gelege An den Flußusern wie auf dem
Brachfelde trippelt die nette Bachstelze und das gelbe Acker
männchen in schnellem Laufe dahin Bei jeder Ruhepause
wippt das zierliche Vöglein mit dem Schwänze mit Hellem
Auge späht es umher und erhascht im Lause und kurzem
Ausfluge hier diese Fliege dort jeue Mücke sich zur Atzung
Die Sperlinge werben mit Ungestüm und wüstem Gezänk
um eine Gattin und tragen lange Strohhalme auf dem
Hühnerhofe umherliegende Federn verschleppte Wollenfäden
und Zeugstückchen zu dem unter dem Sparren des Hauses
angelegten Neste Obwohl sich diese Proletarier unter den
Vögeln sehr wohl aus gute Kost und die Bereitung eines
weichen warmen Nestes verstehen so zeigen sie doch wenig
Geschmack bei der äußeren Ausstattung ihrer Wohngelegen
heit denn der Sinn sür Sauberkeit und Ordnungsliebe
scheint ihnen ganz abzugehen Fäden Halme und der
gleichen hängen salopp aus ihrem Unterschlupfe herab den
Winden zum Spiele Wie ganz anders versteht es da
gegen der Fink in der dreigetheilten Zwaffel eines
Pflaumen oder Birnbaumes sein Heim zu bereiten Faser
um Faser Hälmchen um Hälmcheu trägt er sammt seinem
Weibchen herbei wie ein rechter Werkmeister sieht er vom
nahen Aste den begonnenen Ban daraus hin an wohin
diese oder jene Zuthat am besten anzubringen und einzn
flechten sei sorgsam probirt er nach jedem neu hinzu
gebrachten Werkstück den Sitz im Neste dreht und wendet
sich nach allen Seiten Ist ihm die Arbeit nach seinem
Sinne gelungen so schwingt er sich wohl auf einen hervor
stehenden Zweig selbigen Baumes und schmettert froh seine
Fansaren in die Frühlingslust hinein Das fertige Fin
kennest ist aber auch ein wahres Kunstwerk und so fest
daß es gemeiniglich den Herbst und Winterstürmen erfolg
reich widersteht und im kommenden Frühlinge noch als
wohlgefügtes Ganze erscheint

Auch die Krähe thürmt jetzt ihren Bau hoch oben in
den Zweigen alter Bäume ebenso die Drossel deren melo
discher Ruf am Abend der scheidenden Sonne gilt

Die Knospen der Wald und Gartenbäume schwellen
mehr und mehr und werfen ihre Schuppenhüllen ab deren
Tausende und aber Tausende den Erdboden bedecken Acht
los schreitet des Wanderers Fuß über dieselben hinweg und
doch lag in ihnen der Keim des neuen Lebens sicher gebor
gen in Sturmgebraus und des bangen Winters Länge
Mancher Strauch prangt schon im grünen Blätterschmucke
und zwischen dem zartsprießendem Grase blüht still und
versteckt das liebliche Veilchen Der Löwenzahn entfaltet
seine großen runden sonnengoldigen Blüthen frühlings
froh ziehen die Kinder hinaus und PflückerMich einen

Strauß dieser prächtigen Blumen Habe ich Butter hast
du Butter so fragen die Kleinen einander und dabei hal
ten sie gegenseitig die leuchtenden Blumen unter das Kinn

Wohl prangt im April Feld Flur Wiese und Wald
noch nicht in gesättigten Farben aber dennoch eilt Jeder
mann gern ins Freie Gerade das Werden und Entstehen
das allmähliche Werben des Frühlings um die bräutliche
Natur ist es was mit geheimnißvollem Zauber unsere
Sinne umstrickt

Die Stadtkinder nehmen ihre Spiele auf der Straße
wieder auf treiben den Kreisel schlagen den Ball oder
kugeln mit Marmeln täglich leuchtet ihnen die Sonne
länger zu ihrem fröhlichen Treiben

Die Dorfjugend streift in der Nähe der sonnigen
Wand versuchsweise zum ersten Male wieder den Strumpf
vom Fuße und probirt die während des Winters weich
gewordene Sohle auf dem noch immer kühlen Boden In
den Gärten der Banerngehöfte führt die Muttergans ihre
kleine mit goldfarbenem Flaume bekleidete Kinderfchaar
zum frisch sprossenden Grase und emsig durchsucht das
fleißig legende Huhn das am Zaune liegende modernde Laub
nach Kerfen und Gewürm mancherlei Art

Mit Spaten und Hacke bearbeitet der Landmann den
Boden und steckt die zarten Pflanzen in das dazu sorglich
hergerichtete Erdreich Allenthalben ist die Arbeit die
Vorbereitung zur segenspendenden Ernte im Gange weiß
doch ein Jeder daß wer zur rechten Zeit nicht säet pflanzt
und schasst nimmermehr reichen Ertrags harren darf

Auch uns Menschen ist eine Frühlingszeit die Zeit
der Aussaat beschieden doch ist es nur die eine und nimmer

kehrt sie wieder wohl dem der sie nicht uubeuützt
vorübergehen ließ sondern in der Jugend that was er
sollte der Erntesegen und die reichen Früchte des Herbstes
werden ihm dann sicher seiner Zeit entgegenreifen

Stadt Theater
Vorige Woche wurde Mozart s Lieblingswerk Fi

garo s Hochzeit gegeben Soweit die Oper sein Werk
ist dürfte diese Vorliebe wohl gerechtfertigt sein denn die
Musik ist köstlich ja man darf sagen jede Note ist Gold
Umsomehr aber muß man es beklagen daß diese Schätze an
ein Textbuch weggeworfen sind das nicht die geringste ästhe
tische Berechtigung hat Aber wird man fragen wie konnte
ein Mozart solchen Stoff wählen Der Meister fort
während in großer Noth mußte froh sein wenn er über
haupt einmal einen Auftrag erhielt doppelt froh wenn
dieser Auftrag von allerhöchster Stelle an ihn herantrat
Beaumarchais Figaro war damals das gelesenste
Buch Nachdem dieser schlaue Barbier seines Herrn Ver
mählung glücklich zu Stande gebracht wollte er sich auch ver
heirathen Es gelang ihm dies trotz Graf Almaviva und
strenger Censur und seine Hochzeit wurde als Schauspiel
auf allen Theatern gefeiert und fkandalisirte Europa ebenso
sehr als sie dem damaligen Zeitgeschmacke bestens entgegen
kam Figaro war eine große literarische Berühmtheit ge
worden und so kam Kaiser Joseph II auf den sehr nahe
liegenden Gedanken auch eine musikalische Berühmtheit aus
ihm zu machen Mozart wurde dazu ausersehn ihn mit
dem Talente des Gesanges auszustatten dem einzigen das
ihm noch fehlte Ob der Auftrag nach seinem Geschmacke
war kam nicht in Betracht der Kaiser wollte es und er
mußte gehorchen Nach seinen Angaben nun lieferte der

Abbate da Ponte das Textbuch mit Z fast wortgetreuer

Der Reporter
Ein Bild aus dem Zeitungsleben

Schluß

Etwas mißmuthig denn die Gelegenheit einen großen
Brand mit allen seinen Schrecknissen beschreiben zu können
ist ihm entgangen kehrt er zurück aber er notirt sich doch
die Straße und das Haus und schreibt daneben Feuerwehr
in vier Minuten zur Stelle

Er kommt wieder im Gerichtssaale an als eben eine
Pause in der Sitzung eingetreten und diese benutzt er dazu
sich die inzwischen abgehandelten Fälle vom Gerichtsbolen
referiren zu lassen und sie seinem halbfertigen Artikel an
zureihen

Gegen 1 Uhr schließt die Sitzung Müller trägt den
Bericht über dieselbe zur Setzerei und geht dann in eine
Restauration wo er sich aber rasch wenn ich bitten darf
sein Mittagessen bestellt

Aber ihm ist es nicht vergönnt dasselbe in Behaglich
keit zu verzehren wie jeder andere Sterbliche Notizbuch und
Stift liegen neben dem Teller denn hinter ihm erzählt ein
Gast daß am Morgen ein Knabe in den Fluß gefallen und
von einem Offizier gerettet worden sei und ein anderer daß
der Kassirer des Banquier X seit gestern vermißt werde
dafür aber ein Kassendefekt von dreißigtausend Mark entdeckt
worden sei

Nachdem er nothdürftig des Leibes Forderungen be
friedigt geht er wieder zur Redaktion aber unterwegs findet
er noch Gelegenheit zwei Kohlenweiber sich prügeln zu sehen
Eifersucht ist das Motiv und das ist ein prächtiger Stoss zu
einem humoristischen Artikel mit obligaten Citaten und
Othello Eingang denn der Artikel beginnt sicherlich etwa so

Im Othello schildert uns das Genie Shakespeare s die Ver
irrungen eines eifersüchtigen Mannes heute hatten wir Ge
legenheit u s w

Wenn alle diese Neuigkeiten in den Händen der Setzer
sind verschnauft er einen Augenblick und sieht durch s Fenster
auf die Straße Ein ihm bekannter Eisenbahnbeamter rennt
vorbei

Wohin so eilig Herr Richter ruft ihm Müller zu
Hab keine Zeit zum Arzt Zusammenstoß auf dem

Bahnhof drei Todte vier Verwundete schreit jener im
Vorbeilaufen hinauf

Wie elektrisirt greift Herr Müller nach dem Hut ruft

in die Setzerei hinein Das Blatt noch nicht schließen es
kommt noch ein Eisenbahnunsall und dann stürmt er zum
Bahnhose

Nach einer Stunde kehrt er schweißtriefend zurück der
Unfall wird flüchtig fkizzirt eingeschoben und der Satz geht
zur Druckerei

Der Redakteur sagt Für heute wär s gethan zieht
den Bureaufritz aus und den Ausgehrock an und ent
fernt sich

Neidisch blickt ihm Herr Müller nach denn sür ihn
ist das Tagewerk noch lange nicht gethan es ist halb fünf
und um fünf beginnt die Sitzung der Stadtverordneten
welche gewöhnlich bis acht dauert und dann eilt er heim
um Toilette zu machen denn er muß dem Stiftungsfest des
Sängerbundes beiwohnen und über dasselbe einen Bericht
schreiben in welchem keine Rede kein Toast vergessen sein
darfl

Lieber Leser siehst Du ein wie viel Mühe und Arbeit
das kostet was sich Dir Abends in der Zeitung so glatt
präsentirt siehst Du ein daß der Reporter sein täglich Brot
nicht nur im Schweiße seines Angesichts sondern auch seiner
Fußsohlen verdient

Und das war nur ein gewöhnlicher Tag an welchem
wir ihn begleitet haben Aber wenn das große Schützenfest
der Gesangskonkurs oder gar Kaisersgeburtstag ist dann
könnte er sich schier in zehn Theile zerreißen und jeden mit
Stift und Notizbuch bewaffnet nach allen Richtungen der
Windrose aussenden und sie würden doch nicht alles notiren
was zu notiren ist

5 ,Aber nicht nur Arbeit und Mühe füllt des Reporter s
Dasein sondern auch viel Aerger und Verdruß

Da kommt eines Morgens der Verleger des Tage
blattes mit der neuesten Nummer des Anzeigers in der
Hand zu ihm und sagt

Aber Herr Müller von diesem Doppel Selbstmord
eines Kommis und einer Näherin durch Kohlendunst haben
Sie doch wieder einmal nichts gebracht Es ist traurig
daß der Anzeiger die besten Lokalnachrichten immer zuerst
hat und wir sie erst in der folgenden Nummer bringen

Herr Müller ärgert sich sehr und verdoppelt seine
Emsigkeit Schon am Nachmittage hat er eine brillante
Neuigkeit erfahren von der er weiß daß sein Kollege vom
Anzeiger noch keine Ahnung hat

Aber mit noch viel ernsterem Gesicht erscheint am

Benutzung der Quelle die wohl zugleich als sprechendster
Ausdruck der guten alten Zeit gelten darf Wie kam es
nun daß die Oper in Wien bei der ersten Aufführung am
1 Mai 1786 glänzend durchfiel Einmal war es der
Neid der italienischen Gegner mit dem Oberkapellmeister
Salieri an der Spitze sodann aber auch Mozart s noch
bis heute von Keinem wieder erreichter Ensemblestil nach
welchem in den betreffenden Nummern jeder einzelne Dar
steller selbständig seinen eigenen Text mit entsprechender
charakteristischer Melodie zu singen hat Kurz er war in
dieser Beziehung der größte musikalische Fortschrittsmann
seiner Zeit der unbekümmert um die große Masse nur seinem
Genius folgte Doch was ihm Wien versagte sollte er
hundertfach in einer andern Stadt ernten nämlich in Prag
wo die Oper mit ihren neuen Harmonieen und ihren feu
rigen Gesängen so sehr gefiel daß sie von der Bondini schen
Gesellschaft fast ohne Unterbrechung den ganzen Winter ge
geben ward und infolge dessen den Direktor bald aus seiner
großen Geldverlegenheit riß Hoch erfreut über diese Erfolge
kam Mozart einer Einladung seines Bewunderers des
Grasen Joseph v Thun nach dorthin im Februar 1787
gern nach und wurde am Tage seiner Ankunft vor der Vor
stellung seines Figaro mit einem Beifallssturm empfangen
wie er ihn noch nie erlebt hatte Dieser glänzende Empfang
sollte aber auch der ganzen Kunstwelt zugute kommen in
dem er den dankbaren Meister veranlaßte für seine lieben
Prager ganz besonders eine Oper zu schreiben nämlich den
unsterblichen Don Juan So hätte denn der kaiserliche
Auftrag Folgen gehabt die noch bis heutigen Tags zu ver
spüren nämlich 2 Opern die wie überhaupt alle 7 klassischen
Opern des Meisters das Muster zu einer besondern Gattung
geliefert haben hier zur romantischen und zur fein komischen
Welcher andere Opernkomponist wäre hierin wohl mit Mozart
zu vergleichen Sagt doch selbst Richard Wagner von
ihm er habe auf dem Gebiete der Oper das Größte geleistet
was überhaupt zu leisten sei geht aber sicherlich zu weit
wenn er behauptet die alte Oper mit ihren Einzelnummern
habe sich überlebt Anderer Meinung ist da C M v Weber
der sich doch wohl auch darauf verstand Er sagt nämlich
einmal Jede Opernnummer erscheint durch den ihr
zukommenden Bau als ein selbständiges Wesen doch
soll es als Theil des Gebäudes in der Anschauung des
Ganzen verschwinden Hierin liegt das große tiefe Ge
heimniß der dramatischen Musik das sich wohl fühlen aber
nicht aussprechen läßt Der jetzt so sehr in Ungnade ge
fallene Melodiestil ist und bleibt der Kern und Sinn aller
und jeder Musik deren Anfang und Ende Zur Vorstellung
übergehend können wir uns wieder mit großer Befriedigung
über die Einzelleistungen aussprechen Trotz plötzlich ein
getretener Heiserkeit befriedigte die zum ersten Mal auftretende

Frau Devrient als Gräfin und wollen wir nur wün
schen daß sie von diesem Uebel bald wieder befreit sein
möge Vorzügliches leistete Frl Listing die gleich bei
ihrem ersten Erscheinen als Susanna den angenehmsten
Eindruck machte und nach ihren vorzüglichen Leistungen zu
urtheilen gewiß nicht wenig zum guten Gelingen der noch
zu erwartenden Vorstellungen beitragen wird In gesang
licher Beziehung waren auch Herr Anschütz als Darsteller
des Grafen und Herr Faßbender als Figaro zu
loben während es im Spiele dem Ersteren zuweilen an der
gehörigen Feinheit und Letzterem an Gewandtheit fehlte
Anerkennung verdienen ferner noch Frl Wagner als

C herubin, Fr auL arrigMckersber g als Marzelline,

folgenden Morgen sein Chef und sagt auf die betreffende
Nachricht die schon am vergangenen Abend gedruckt in der
ganzen Stadt herum geflogen ist deutend

Aber bester Herr Müller mit diesem Hauseinsturz
in der neuen Allee hat Ihnen Jemand wieder einmal einen
großen Bären aufgebunden an der ganzen Geschichte ist
kein wahres Wort das Haus steht noch und wir sind gründ
lich blamirt

Der Verleger hat wieder einmal Recht und Herr
Müller verfällt aus den sinnreichen Einfall sich mit seinem
Kollegen vom Anzeiger zu associren indem er Morgens
mit ihm zu einer bestimmten Stunde zusammentrifft und
seine Nachrichten mit ihm austauscht aber die Folge davon
ist daß Herr Müller sich aus Herrn Schulze und Herr
Schulze sich aus Herrn Müller verläßt und dadurch die
Lokalnachrichten immer spärlicher werden bis die Verleger
hinter das Geschäft kommen und mit einem derben Huos
sZo zwischen die Unglücklichen Reporter fahren

Aber wirst Du fragen lieber Leser hat denn der
Reporter nur Arbeit und Aerger und gar keine Freude auf
der Welt

Doch aber diese Freuden sind dünn gesät Wenn er
auf die Freikarte des Redakteurs die dieser gerade nicht
benutzt von der Balkonloge des Theaters eine Oper hören
kann oder vom Vorstand einer Stiftungsfest feiernden Ge
sellschaft zum Souper geladen wird dann dämmert auch
ihm etwas von den Reizen des Lebens
U Und Du selbst kannst ihm eine Freude machen

Wenn nämlich dein Sohn der lebensfrohe Primaner
mit den nächtlichen Hütern der Stadt in Konflikt gerathen
ist oder zornmüthig einem Professor die Fensterscheiben ein
geworfen oder sich als Rädelsführer an einer Katzenmusik
betheiligt hat und du die Verewigung dieser Thaten durch
die Druckerschwärze fürchtest so bitte ihn derselben keine
Erwähnung zu thun und in diesem Augenblicke wird er die
Macht der Presse in sich fühlen nenne ihn Herr Redak
teur oder gar Herr Doktor setze ihm eine Flasche Cham
pagner eine Gänseleberpastete und eine feine Regalia vor
und keine Macht der Welt keine Intrigue deiner Feinde
wird es erreichen daß die Sünden deines Sprößlings offen
kundig werden und den Klatschmäulern der Stadt in die
Zähne fallen

Das ist das Reporterleben wie es weint und lacht

I



Herr Wagner als Basilio, sowie auch Herr Treumann
als Bartholo und Herr Ferdinand als Antonio
Somit darf denn die Aufführung wohl als eine gelungene
bezeichnet werden

Mit der am Mittwoch gegebenen Njicola schen Oper
Die lustigen Weiber von Windsor haben wir

wohl die beste Aufführung zu verzeichnen die bis jetzt
stattgefunden hat Mit ihrer äußerst ansprechenden frischen
Musik der französische und italienische Einflüsse nicht abzu
sprechen sind giebt diese Oper den Darstellern wenn sie es
versteh reichlich Gelegenheit ihre Rollen mit feiner Charak
teristik und glücklichem Humor auszuführen Das war nun
am Mittwoch der Fall und können wir uns bei der all
gemeinen Bekanntschaft mit dem Werke kurz fassen Auch
als Frau Fluth wurde Frl Listing wieder ihrer Rolle
in jeder Weise gerecht dasselbe darf von Herrn Faßb ender
gesagt werden der den Falstaff ganz vorzüglich gab
wenn schon im Schlußterzett die hohen Töne im piano nicht
immer so rein klangen als es hätte sein sollen Doch liegt
hier die Schuld wohl mehr am Komponisten der einem tiefen
Baß etwas zumuthet was allenfalls ein Barytonist gut
auszuführen im Stande ist Nächst ihm wären dann noch
zu nennen Herr Anschütz als Herr Fluth und Frau
Harrig Eckersberg als Frau Reich, während auch
Herr Sonn die schwierige Rolle des Fenton, Frl Wag
ner die der Jungfer Anna Reich und Herr Treu mann
seinen HerrnReich recht befriedigend gaben Erwähnt sei
schließlich noch daß auch Chor und Orchester nicht nach
standen

Vermischtes
In Bremerhaven fano am Morgen des 14 d

um zehn Uhr ein Zusammenstoß des Passagierzuges
für den Dampfer Leipzig mit einem Güterzug statt Kurz
vor der KollifionssteUe an der die Bahn eine große Kurve
beschreibt befindet sich eine Weiche mittels welcher der Per
sonenzug auf das südliche Geleise übergehen mußte Die
in Rede stehende Weiche war falsch gestellt woher es kam
daß der Zug auf dem nördlichen Geleise weiter lief Ob
gleich der Lokomotivführer Endelmann als er die Gefahr

bemerkte sofort das Nothsignal gab und die Maschine
bremste war es jedoch bereits zu spät Der vor der Ma
schine befindliche Tender lief auf den Güterzug schob sich in
einen der Lowrhs die vier folgenden Wagen thürmten sich
unter großem Krachen übereinander und die in Bewegung
befindliche Maschine schob diese krachende unv zersplitternoe
Wagenphramhde etwa noch 300 Schritt vor sich her halb
und halb aus dem Geleise bis einer der hochgethüruuen
Wagen neben das Geleise stürzte die Maschine und der
folgende Personenwagen selbst aus dem Geleise geriethen
und der Zug nun an ver Trümmerbarrikade zum stillstand
kam Die Passagiere wie das Zugpersonal sinv ohne jeoe
Verletzung mir dem bloßen Schrecken weggekommen Die
Kollisionsstätte dagegen bietet ein großartiges B ld der Zer
störung Die Untersuchung wurve sofort eingeleitet

Braunsckweig Das Braunschweiger Tageblatt
schreibt Mit großer Bestimmtheit tritt das noch nicht that
sächlich begründete aber glaubhafte Gerücht auf der Kaiser
werde am 24 d für kurze Zeit hier eintreffen um Dem
Herzoge die Glückwünsche zum Regiernngs Juviläum darzu
bringen

Zur neuen Prozeßordnung Ein wegen
seines schlagenden Witzes bekannter Maler wurve wie das
Deutsche Reichs Blatt erzählt in einer bertiner Gesell

schaft gefragt wie er wohl zwei Prozessirende darstellen
würde von denen der Eine den Prozeß gewonnen der An
dere verloren habe Ich würde, erwiderte der Maler
den Ersten im Hemde den Andern aber nackt malen B T

Auch eine Blousenmann Geschichte Sie
ist schon ziemlich lange her aber da sie hübsch ist schadet es
nicht Der Prinz von Preußen heut Kaiser Wilhelm
war nach dem stürmischen Jahr aus England wieder zurück
gekehrt nnd hatte auf Schloß Babelsberg seinen Sitz genom
men Gewisse Leute waren ihm nicht gerade zärtlich gewogen
und deshalb war eine Kompagnie Garde Jäger zu seinem
Schutze nach dem stillen Sommersitze kommandirt Der
Führer derselben Hauptmann v Sch hatte den Sicher
heitsdienst in umfassendster Weise organisirt Den ganzen
Park von Schloß Babelsberg umgab eine wandelnde Posten
kette und die spezielle Obhut über die Person des Prinzen

führte der Hauptmann selbst Aber in das stille Ast l ver
irrte sich kein Verschwörer Doch eines Tages der Prinz
hatte eine kleine Gesellschaft unter ihr seinen tapferen Be
schützer zur Tafel bei sich und man nahm den Kaffee auf
einer kleinen Terrasse mit hübscher Fontaine dicht vor dem
Schlosse erspähen Hauptmann v Sch s Argusaugen wäh
rend der Prinz mit dem Fürsten P ein Gespräch führt
einen wirklichen wahrhaftigen Blousenmann der den Kopf
hinter der Terrasse vorsichtig emporreckt und über die Ballu
strade blickt Also vorsichtig Mein tapferer Hauptmann
verschlingt förmlich den Eindringling mit seinen Blicken und
tritt dicht an die Seite des Prinzen um ihn gegen alle
Eventualitäten zu decken Dies fiel dem Prinzen auf und
er fragte was er denn habe Königliche Hoheit, lautete
die Antwort es ist wohl nicht alles in Ordnung doch
der Prinz setzte ruhig sein Gespräch fort der Blousenmann
tauchte aber bald wieder hinter der Terrasse auf Da trat
der Hauptmann hart an den Rand der Terrasse um sich
dicht zwischen den Unheimlichen und den PrinzenIzu stellen
und denselben womöglich mit seiner Person zu decken Aber
was haben Sie denn fragte der Prinz wieder König
liche Hoheit erwiderte der Hauptmann erregt ich befürchte
das Schlimmste es scheinen Unberufene in den Garten
eingedrungen zu sein In diesem Augenblicke bemerkte auch
der Prinz den Blousenmann und sagte lachend Lieber
Herr Hauptmann v Sch das ist mein treuer Ma
schinenmeister der sich nur überzeugen will ob die Fontaine
in Ordnung ist Aber ich freue mich einen so braven
Wächter um mich zu haben Die Sache endete natürlich
mit allgemeiner Heiterkeit

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Dienstag den 19 April Abends

7 Uhr Gottesdienst
Mittwoch den 20 April Morgens 8 Uhr Got

tesdienst 92/4 Uhr Predigt
Donnerstag den 21 April Morgens 8 Uhr Got

tesdienst Uhr Todtenfeier und Predigt

Lvvse zur Geflügel Ausstellung
it 1 Expedition d Vl

Bekanntmachung
Durch Beschlußnahme beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei

Berwaltung für die Grundstücke große Steiustratze Nr 34 nnd vor dem Steinthore
Nr 1 eine neu Straßen und resp Baufluchtlinie festgesetzt worden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in dem Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie
innerhalb einer präklnsivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S am 12 April 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nach dem von den städtischen Behörden festgestellten Haushaltsplane wird die Kom
munal Steuer für das Rechnungsjahr vom 1 April 1881 bis Ende März 1882 wie im
Vorjahre durch einen Zuschlag von 100 Prozent zur Staatsklassen und klassifizirten Ein
kommensteuer die Grund und Miethssteuer dagegen mit 2 /z Prozent vom Nntzungs und
5 Prozent vom Miethswerthe der Grundstücke erhoben werden

An Klassensteuer sind nach der von dem Herrn Finanzminister bewirkten Fest
stellung für 1881/82 nur 2 Mk 88 Pf auf jede 3 Marl der veranlagten Jahres
steuer zu entrichten Für die Monate Januar Februar und März 1882 wird die Klassen
steuer und die Staatseiukommensteuer der 5 untersten Stufen nicht erhoben

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
Steuerzettel in den nächsten Tagen ausgereicht werden und die darauf vermerkten Beträge
in monatlichen Raten im Vorans und zwar für die Monate April und Mai unmit
telbar nach Empfang des Steuerzettels für die übrigen Monate dagegen jedesmal bis zum
ZOsten des ersten Monats bei Vermeidung des kostenpflichtigen Zwangsverfahrens an
unsere Kämmerei II abzuführen find

Etwa erhobene Reklamationen dürfen die Zahlungen nicht aushalten die letzte
ren müssen vielmehr vorbehaltlich der späteren Ausgleichung pünktlich geleistet auch kann
die Zahlung nicht bis zur Empsangnahme der städtischen Grund und Miethssteuerzettel
welche wegen der umfangreichen Vorarbeiten vor Ende des Monats Mai nicht ausgereicht
werden können hinausgeschoben werden

Halle a/S den 14 April 1881 Der MagistratStand e
Bekam,Mmchuttg

Als unbestellbar ist zurückgekommen ein am 30 November v I hier aufgegebener
eingeschriebener Brief dessen Inhalt auf 20 Mark amtlich festgestellt worden ist an Franz
Hiifer in Ban St Mar bet Metz Der Absender hat nicht ermittelt werden können

Halle a/S den 16 April 1881 Kaiserliches Postamt I
Wirt gen

Bekanntmach
In dem Konkurse über den Nachlaß des am 15 April 1880 zu Halle a/S verstor

benen Restaurateurs Otto Nieper soll die Schlußvertheilung der Misse erfolgen und sind
dazu 2004 14 vorhanden wovon noch die Gerichts und Veiwalmugskosten zu decken
sind Nach dem auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten Verzeichnisse betragen die nicht
bevorrechtigten Forderungen 17213 51 H, diejenigen Gläubiger denen ein Vorrecht zu
steht sind bereits befriedigt

Halle a/S am 16 April 1881 FF ZiteSiVerwalter der Nieper schen Konkurs Masse

Bekanutmachuug
In dem Konkurse über den Nachlaß des am 24 September 1880 zu Halle a/S

verstorbenen Restaurateurs Friedrich Schmidt soll die Schlußvertheilung der Masse er
folgen und sind dazu 334 72 vorhanden wovon noch die Gerichts und Verwaltungs
kosten zu decken sind Nach dem auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten Verzeichnisse be
tragen die nicht bevorrechtigten Forderungen 9437 29 diejenigen Gläubiger denen
ein Vorrecht zusteht sind bereits befriedigt

Halle a/S am 16 April 1881 HteiFVerwalter der Schmidt schen Kon kurs Masse

Bekanntmachung
Den Gewerken der Cousolidirteu Halleschen Pfiiuuerschaft wird hierdurch be

kannt gemacht daß eine zweite Adschiagsausbeute von 7 2 pro Kux bei unserem Bankier
Herrn n hier vom 25 April dieses Jahres ab von den im
Gewerkenbnche eingetragenen Kuxeigenthümern bez deren Bevollmächtigten in Empfang ge
nommen werden kann

Halle a/S den 16 April 1881
vonsoliäirte HalleseZie kkännersekakt

Von höchster Wichtigkeit für die

Das nur allein wirklich ächte Oi White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen ist seit 1W2 Weltberühmt Dasselbe
ist Flacon 1 zu haben in der Löwen Apo
theke in Halle a/S Man verlange aber ausdrücklich
nur das wirklich ächte vr White s Augenwasscr
von Traugott Chrhardt Kein Anderes

Umzugs halder em complettr Hausstand
M ahagoni sehr gut ei halten im Ganzen oder

theilt billig zu verk mfin
Provinzial Irrenanstalt

ach Hilfe suchend dlll chsiieqt IIU U
5 chxr Kranke die

Mungen sich fragend welcher der vielen
eitmittel Annoncen lann man vertrauen
iese oder jene Anzeige imponirt durch ihre

Blöße er wählt und wohl in den meisten
Mllen gerade da Unrichtige I Wer solche
Enttäuschungen vermelden und sein Geld nicht
unnütz ausgeben will dem rathen wir stch von
Richter Verlaas Anstalt in Leipzig die Bro
schme Srattt AuSzug kommen zulassen denn
i diesem Schristchen werden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be
stroche s daß jeder Kranke in aller Ruhe
vrüfäl m d da Beste für sich auswählen kann
Die obig bereits m tkv Auflage erschienene

BroMre wird aratt Ml franco versandt e ent
stehen also dem BeMer I
ür seine Postkarte ketue oft al S Pfg

Bortheilhastcr Häuser Verkauf
Das herrschaftliche Wohnhaus mit Thor

einfahrt großem Hof Wagenremise u großem
Garten Weidenplan 8 in der Nähe des
städt Gymnasiums und das Wohnhaus mit
aden gr Schlamm 10a neben der Forelle

zu verschiedenen Geschäftsbranchen geeignet be

absichtige ich aus Gesundheitsrücksichten preis
werth zu verkaufe n Nähe res Weidenplan 8 l

Gute Ziegenmilch hat abzul Breitestr 37
Neue Schuhwaaren sehr billig

gr Schlamm 19 Part
Getr Kleidungsst Schnhw Wäsche Bet

ten Möbel n alte Werthsachen kaust stets zu
höchstem Preise gr Schlamm 19 Part

II MM
nicht unter 22 Jahr alt werden fortwährend
noch angenommen Merseburgerstraße 38

Tüchtige Glasergesellen sucht
Wilh Stachelroth Marienstr 5

Tüchtige

Rockarbeiter
sucht

Zimmerleute
stellt an Thiemauu Wuchererstr 40

Ich suche sür meine Bäckeret noch 1 oder
2 Leh rlinge F Krüger Schülershof 12

Einen Maler Lehrling verlangt
Eharlottenstr 2

Ein Laufbursche findet Stelle
A Kuuzemauu Poststraße 10

Ein kräft Junge zum Flafchenspülen sofort
gesucht Merseburgerstraße 41

Ein tüchtiger ordentl Kutscher zum Bier
ausfahren nur solcher wird sofort gesucht

Merseburgerstraße 41

Gesuch
Bei einem Lehrer ohne sogenanntes Pen

sionat wird sür einen älteren Schüler Auf
nahme sofort gewünscht und werden Adressen
unter W 7 durch die Exped d Bl erb

Ein ordentl Knabe von 12 13 Jahren
Nachmittag f leichte Beschäftigung gesucht

Näheres in der Exped d Bl
Ein ordentl Bursche findet Beschäftigung

ia der Spielkartenfabrik
Ein Hausknecht wird sofort gesucht im

Hotel Stadt Hamburg

Mädchen auf Damen Konfektion geübt
sucht gr U lrichstraße 24 Hof

Zwei Frauen zur Gartenarbeit werden ge
sucht Wörmlitzerst raße 30

Ich suche zum 15 Mai ein Mädchen wel
ches kochen und gute Zeugnisse ausweisen kann

Frau Prof Dochow
Blumenstr 14

Mädchen Gesuch
Eilt junges flechiges Mädchen welches mit

Kindern umzugehen versteht wird zum fofor
i gen Antritt gemcht Sophienst raße 6

Ein zuverlässiges Mädchen sofort gesucht
Schwabach

Leipzigerstraße 62

Ein ordentl Mädcheu wird z Nachm zur
Aufwartung gesucht alter Markt IS p

Tüchtige arbeitsame Mädchen für Küche
und Hausarbeit Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen weist nach

kleiner Sch lamm 3
Eine recht ordentliche Aufwartung gesucht

Eremitage Fabrik
Ein ordentl Mädchen sucht zum 1 Mai

Dienst bei einer anst Herrschaft Adr unter
O N niederzulegen in d Exped d Bl

Eine gesunde kräft Amme sucht Stellung
durch Lin dner Hebam me Schulberg 1

Ein junges anst Mädchen vom Lande sucht
sofort oder auch später einen leichten Dienst
in einer kleinen Wirthschaft oder bei Kinder
Zu erfragen Deffauerstraße Nr 3

am Roßplatz

Ein junges ordentl Mädchen welches gut
bei Kinder paßt sucht z 1 Mai einen guten
Dienst Zu erfragen U nterberg 22 I

Ein junges auft Mädchen Waise sucht sof
Stellung möglichst Kost u Logis im Hause
Hauptbedingung gute Behandlung

Adr unter M in der Exped d Bl
Recht brauchb Mädchen m g Zeugn s

Stelle d Frau Scholle Leipzigerstr 89
Recht brauchbare Mädchen mit

mehrjähr Zeugn suchen 1 Mai
Stelle durch Frau

alter Markt 36

I

Ein j Mädchen
gleich gesucht

ein Kind zu warten so
Rannischestraße 16 p

1 8 xvrsviinvs Hui l6sirvllt xrvnÄr
äes Ivtzuns tl vt iiv r8Ätivii vt üe Kiuin
witir kranyAis soiit le s Süres
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